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Bußgelder für Gartenbesitzer: Gießen
verboten bei Hitze?

Erfahren Sie, wann Gießen im Garten teuer werden kann:
hohe Bußgelder bei Verstößen gegen Wasserentnahme-

Vorschriften.

Gartenarbeit ist für viele eine Leidenschaft, aber das Gießen von
Pflanzen kann in Zeiten extremer Hitze zu einem rechtlichen
Alptraum werden. Besonders im Sommer, wenn die
Temperaturen in die Höhe schnellen, sollten Gärtner gut
aufgepasst werden, da das Nichteinhalten von bestimmten
Regeln oder Verboten erhebliche finanzielle Konsequenzen
haben kann. Die Gefahr, die mit dem Gießen von Pflanzen
verbunden ist, wird oft unterschätzt, doch die Vorschriften sind
klar und können sich von Region zu Region unterscheiden.

In den letzten Wochen hat das Bundesland Baden-Württemberg
besonders unter Hitzewellen gelitten, die nicht nur Menschen
und Tiere, sondern auch die Flora gefährden. Hier ist es wichtig,
die Pflanzen regelmäßig zu gießen, wobei der Gärtner nicht nur
auf die Menge, sondern vor allem auf den Zeitpunkt des Gießens
achten sollte. Diese kleinen, aber entscheidenden Details
können den Unterschied zwischen einem gesunden Garten und
einem verwelkten, bestraften Grün ausmachen.

Bei Verstößen drohen hohe Bußgelder

Die Gesetze besagen, dass die Entnahme von Wasser aus
oberirdischen Gewässern in besonders trockenen Zeiten
reglementiert ist. Gemäß den Paragraphen 8 und 9 des
Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) können Landratsämter oder



kreisfreie Städte ein Gießverbot verhängen, um die
Wasserressourcen zu schonen. Die Strafen für Verstöße können
dabei bis zu 50.000 Euro betragen. Das klingt nach einer
horrenden Summe, doch es ist eine Realität, mit der sich viele
Gartenbesitzer auseinandersetzen müssen.

Wenn die Sommerhitze längere Zeit anhält oder Regen völlig
ausbleibt, werden solche Verbote häufig ausgesprochen. Die
Motivation dahinter ist vor allem der Schutz des Lebensraums
von Tieren in und an Gewässern. Laut Experten ist es wichtig, in
trockenen Sommern defensiv zu handeln, um nicht nur die
eigenen Pflanzen, sondern auch die Umwelt zu schützen.

Nicht nur die Pflanzen sind betroffen

Ein weit verbreitetes Missverständnis ist, dass Gießverbote nur
für natürliche Gewässer gelten. Allerdings kann auch die
Verwendung von Leitungswasser für Bewässerungszwecke, das
Befüllen von Pools oder das Waschen von Autos in Zeiten akuter
Wasserknappheit eingeschränkt sein. Es ist daher ratsam, sich
regelmäßig bei den örtlichen Wasserbehörden zu informieren,
um sicherzustellen, dass man im Rahmen der gesetzlichen
Bestimmungen bleibt.

Die Verantwortung, die mit der Pflege eines Gartens einhergeht,
wird oft deutlicher, wenn man mit den verschiedenen
Regelungen vertraut ist. Es kann sich lohnen, die richtigen
Pflanzen auszuwählen, die weniger Wasser benötigen und auch
bei extremer Hitze gedeihen können. Informationen über
gebietstypische Pflanzen und deren Pflege können helfen,
rechtliche Probleme zu vermeiden und dazu beitragen, den
Garten gesund zu halten.

Insgesamt ist die Bewässerung des Gartens während einer
Hitzewelle nicht nur eine Frage der Fürsorge für die Pflanzen,
sondern auch eine rechtliche Herausforderung. Gartenliebhaber
sollten sich dieser Vorschriften bewusst sein, um mögliche
Strafen zu vermeiden und gleichzeitig zum Schutz der Umwelt



beizutragen.

Details
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